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Gegenüberstellung der Änderungen der Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
 

Fassung März 2016 Fassung Januar 2018 

 
Grundregeln für die Beziehung zwischen Kunde und Bank 
 

1    Geltungsbereich und Änderungen 

dieser Geschäftsbedingungen und der 

Sonderbedingungen für einzelne 

Geschäftsbeziehungen 

 

(1) Geltungsbereich 

 

unverändert 

 

1 Geltungsbereich und Änderungen 

dieser Geschäftsbedingungen und der 

Sonderbedingungen für einzelne 

Geschäftsbeziehungen 

 

(1) Geltungsbereich 

 

unverändert 

 

  

(2) Änderungen 

 

Änderungen dieser Geschäftsbedingungen 

und der Sonderbedingungen werden dem 

Kunden spätestens zwei Monate vor dem 

vorgeschlagenen Zeitpunkt ihres 

Wirksamwerdens in Textform angeboten. Hat 

der Kunde mit der Bank im Rahmen der 

Geschäftsbeziehung einen elektronischen 

Kommunikationsweg vereinbart (zum Beispiel 

das Online-Banking), können die Änderungen 

auch auf diesem Wege angeboten werden. 

Die Zustimmung des Kunden gilt als erteilt, 

wenn er seine Ablehnung nicht vor dem 

vorgeschlagenen Zeitpunkt des 

Wirksamwerdens der Änderungen angezeigt 

hat. Auf diese Genehmigungswirkung wird 

ihn die Bank in ihrem Angebot besonders 

hinweisen. 

 

 

 

 

Werden dem Kunden Änderungen von 

Bedingungen zu Zahlungsdiensten (zum 

Beispiel Überweisungsbedingungen) 

angeboten, kann er den von der Änderung 

betroffenen Zahlungsdiensterahmenvertrag 

vor dem vorgeschlagenen Zeitpunkt des 

Wirksamwerdens der Änderungen auch 

fristlos und kostenfrei kündigen. Auf dieses 

Kündigungsrecht wird ihn die Bank in ihrem 

Angebot besonders hinweisen. 

(2) Änderungen 

 

Änderungen dieser Geschäftsbedingungen 

und der Sonderbedingungen werden dem 

Kunden spätestens zwei Monate vor dem 

vorgeschlagenen Zeitpunkt ihres 

Wirksamwerdens in Textform angeboten. Hat 

der Kunde mit der Bank im Rahmen der 

Geschäftsbeziehung einen elektronischen 

Kommunikationsweg vereinbart (zum Beispiel 

das Online-Banking), können die Änderungen 

auch auf diesem Wege angeboten werden. 

Der Kunde kann den Änderungen vor dem 

vorgeschlagenen Zeitpunkt ihres 

Wirksamwerdens entweder zustimmen 

oder sie ablehnen. Die Zustimmung des 

Kunden gilt als erteilt, wenn er seine 

Ablehnung nicht vor dem vorgeschlagenen 

Zeitpunkt des Wirksamwerdens der 

Änderungen angezeigt hat. Auf diese 

Genehmigungswirkung wird ihn die Bank in 

ihrem Angebot besonders hinweisen. 

 

Werden dem Kunden Änderungen von 

Bedingungen zu Zahlungsdiensten (zum 

Beispiel Überweisungsbedingungen) 

angeboten, kann er den von der Änderung 

betroffenen Zahlungsdiensterahmenvertrag 

vor dem vorgeschlagenen Zeitpunkt des 

Wirksamwerdens der Änderungen auch 

fristlos und kostenfrei kündigen. Auf dieses 

Kündigungsrecht wird ihn die Bank in ihrem 

Angebot besonders hinweisen. 
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Kontoführung 

 

9.       Einzugsaufträge 

 

(1) Erteilung von Vorbehaltsgutschriften 

bei der Einreichung 

 

unverändert 

 

(2) Einlösung von Lastschriften und vom 

Kunden ausgestellter Schecks 

 

Lastschriften sowie Schecks sind eingelöst, 

wenn die Belastungsbuchung nicht spätestens 

am zweiten Bankarbeitstag1 nach ihrer 

Vornahme rückgängig gemacht wird. 

Barschecks sind bereits mit Zahlung an den 

Scheckvorleger eingelöst. Schecks sind auch 

schon dann eingelöst, wenn die Bank im 

Einzelfall eine Bezahltmeldung absendet. 

Schecks, die über die Abrechnungsstelle der 

Bundesbank vorgelegt werden, sind eingelöst, 

wenn sie nicht bis zu dem von der 

Bundesbank festgesetzten Zeitpunkt 

zurückgegeben werden. 

 

9.       Einzugsaufträge 

 

(1) Erteilung von Vorbehaltsgutschriften 

bei der Einreichung 

 

unverändert 

 

(2) Einlösung von Lastschriften und vom 

Kunden ausgestellter Schecks 

 

Lastschriften sowie Schecks sind eingelöst, 

wenn die Belastungsbuchung nicht spätestens 

am zweiten Bankarbeitstag1 – bei 

Lastschriften im SEPA-Firmen-

Lastschriftverfahren nicht spätestens am 

dritten Bankarbeitstag2 – nach ihrer 

Vornahme rückgängig gemacht wird. 

Barschecks sind bereits mit Zahlung an den 

Scheckvorleger eingelöst. Schecks sind auch 

schon dann eingelöst, wenn die Bank im 

Einzelfall eine Bezahltmeldung absendet. 

Schecks, die über die Abrechnungsstelle der 

Bundesbank vorgelegt werden, sind eingelöst, 

wenn sie nicht bis zu dem von der 

Bundesbank festgesetzten Zeitpunkt 

zurückgegeben werden. 

 
 
 
 

Fußnoten: 
 
1) Bankarbeitstage sind alle Werktage, außer Sonnabende und 24. Und 31. Dezember. 

2) Bankarbeitstage sind alle Werktage, außer Sonnabende und 24. Und 31. Dezember. 
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Kosten der Bankdienstleistungen 

 

12.       Zinsen, Entgelte und Auslagen 

 

(1) Zinsen und Entgelte im 

Privatkundengeschäft 

 

Die Höhe der Zinsen und Entgelte für die im 

Privatkundengeschäft üblichen Kredite und 

Leistungen ergibt sich aus dem „Preisaushang 

– Regelsätze im standardisierten 

Privatkundengeschäft” und ergänzend aus 

dem „Preis- und Leistungsverzeichnis”. Wenn 

ein Kunde einen dort aufgeführten Kredit 

oder eine dort aufgeführte Hauptleistung in 

Anspruch nimmt und dabei keine 

abweichende Vereinbarung getroffen wurde, 

gelten die zu diesem Zeitpunkt im 

„Preisaushang“ oder „Preis- und 

Leistungsverzeichnis“ angegebenen Zinsen 

und Entgelte. Für die Vergütung der darin 

nicht aufgeführten Hauptleistungen, die im 

Auftrag des Kunden oder in dessen 

mutmaßlichem Interesse erbracht werden 

und die, nach den Umständen zu urteilen, nur 

gegen eine Vergütung zu erwarten sind, 

gelten, soweit keine andere Vereinbarung 

getroffen wurde, die gesetzlichen 

Vorschriften. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

(2) Zinsen und Entgelte außerhalb des 

Privatkundengeschäfts 

 

unverändert 

 

 

(3) Nicht entgeltfähige Leistung 

 

12.       Zinsen, Entgelte und Auslagen 

 

(1) Zinsen und Entgelte im 

Privatkundengeschäft 

 

Die Höhe der Zinsen und Entgelte für die im 

Privatkundengeschäft üblichen Kredite und 

Leistungen ergibt sich aus dem „Preisaushang 

– Regelsätze im standardisierten 

Privatkundengeschäft” und ergänzend aus 

dem „Preis- und Leistungsverzeichnis”. Wenn 

ein Kunde einen dort aufgeführten Kredit 

oder eine dort aufgeführte Hauptleistung in 

Anspruch nimmt und dabei keine 

abweichende Vereinbarung getroffen wurde, 

gelten die zu diesem Zeitpunkt im 

„Preisaushang“ oder „Preis- und 

Leistungsverzeichnis“ angegebenen Zinsen 

und Entgelte. Eine Vereinbarung, die auf 

eine über das vereinbarte Entgelt für die 

Hauptleistung hinausgehende Zahlung des 

Verbrauchers gerichtet ist, kann die Bank 

mit dem Verbraucher nur ausdrücklich 

treffen, auch wenn sie im „Preisaushang“ 

oder im „Preis- und Leistungsverzeichnis“ 

ausgewiesen ist. Für die Vergütung der darin 

nicht aufgeführten Hauptleistungen, die im 

Auftrag des Kunden oder in dessen 

mutmaßlichem Interesse erbracht werden 

und die, nach den Umständen zu urteilen, nur 

gegen eine Vergütung zu erwarten sind, 

gelten, soweit keine andere Vereinbarung 

getroffen wurde, die gesetzlichen 

Vorschriften. 

 

 

(2) Zinsen und Entgelte außerhalb des 

Privatkundengeschäfts 

 

unverändert 

 

 

(3) Nicht entgeltfähige Leistung 
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unverändert 

 

 

(4) Änderung von Zinsen; 

Kündigungsrecht des Kunden bei 

Erhöhung 

 

unverändert 

 

 

(5) Änderung von Entgelten bei 

typischerweise dauerhaft in 

Anspruch genommenen Leistungen 

 

Änderungen von Entgelten für 

Hauptleistungen, die vom Kunden im Rahmen 

der Geschäftsverbindung typischerweise 

dauerhaft in Anspruch genommen werden 

(zum Beispiel Konto- und Depotführung), 

werden dem Kunden spätestens zwei Monate 

vor dem vorgeschlagenen Zeitpunkt ihres 

Wirksamwerdens in Textform angeboten. Hat 

der Kunde mit der Bank im Rahmen der 

Geschäftsbeziehung einen elektronischen 

Kommunikationsweg vereinbart (zum Beispiel 

das Online- Banking), können die Änderungen 

auch auf diesem Wege angeboten werden. 

Die Zustimmung des Kunden gilt als erteilt, 

wenn er seine Ablehnung nicht vor dem 

vorgeschlagenen Zeitpunkt des 

Wirksamwerdens der Änderung angezeigt 

hat. Auf diese Genehmigungswirkung wird 

ihn die Bank in ihrem Angebot besonders 

hinweisen. Werden dem Kunden die 

Änderungen angeboten, kann er den von der 

Änderung betroffenen Vertrag vor dem 

vorgeschlagenen Zeitpunkt des 

Wirksamwerdens der Änderungen auch 

fristlos und kostenfrei kündigen. Auf dieses 

Kündigungsrecht wird ihn die Bank in ihrem 

Angebot besonders hinweisen. Kündigt der 

Kunde, wird das geänderte Entgelt für die 

gekündigte Geschäftsbeziehung nicht 

zugrunde gelegt. 

 

 

 

 

 

unverändert 

 

 

(4) Änderung von Zinsen; 

Kündigungsrecht des Kunden bei 

Erhöhung 

 

unverändert 

 

 

(5) Änderung von Entgelten bei 

typischerweise dauerhaft in 

Anspruch genommenen Leistungen 

 

Änderungen von Entgelten für 

Hauptleistungen, die vom Kunden im Rahmen 

der Geschäftsverbindung typischerweise 

dauerhaft in Anspruch genommen werden 

(zum Beispiel Konto- und Depotführung), 

werden dem Kunden spätestens zwei Monate 

vor dem vorgeschlagenen Zeitpunkt ihres 

Wirksamwerdens in Textform angeboten. Hat 

der Kunde mit der Bank im Rahmen der 

Geschäftsbeziehung einen elektronischen 

Kommunikationsweg vereinbart (zum Beispiel 

das Online- Banking), können die Änderungen 

auch auf diesem Wege angeboten werden. 

Der Kunde kann den Änderungen vor dem 

vorgeschlagenen Zeitpunkt ihres 

Wirksamwerdens entweder zustimmen 

oder sie ablehnen. Die Zustimmung des 

Kunden gilt als erteilt, wenn er seine 

Ablehnung nicht vor dem vorgeschlagenen 

Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Änderung 

angezeigt hat. Auf diese 

Genehmigungswirkung wird ihn die Bank in 

ihrem Angebot besonders hinweisen. Werden 

dem Kunden die Änderungen angeboten, 

kann er den von der Änderung betroffenen 

Vertrag vor dem vorgeschlagenen Zeitpunkt 

des Wirksamwerdens der Änderungen auch 

fristlos und kostenfrei kündigen. Auf dieses 

Kündigungsrecht wird ihn die Bank in ihrem 

Angebot besonders hinweisen. Kündigt der 

Kunde, wird das geänderte Entgelt für die 

gekündigte Geschäftsbeziehung nicht 

zugrunde gelegt. 
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(6) Auslagen 

 

unverändert 

 

 

(7) Besonderheiten bei 

Verbraucherdarlehensverträgen und 

Zahlungsdiensteverträgen mit 

Verbrauchern für Zahlungen 

innerhalb des Europäischen 

Wirtschaftsraums (EWR) in einer 

EWR-Währung 

 

Bei Verbraucherdarlehensverträgen und 

Zahlungsdiensteverträgen mit Verbrauchern 

für Zahlungen innerhalb des Europäischen 

Wirtschaftsraums (EWR) in einer EWR-

Währung richten sich die Zinsen und die 

Kosten (Entgelte, Auslagen) nach den 

jeweiligen vertraglichen Vereinbarungen und 

Sonderbedingungen sowie ergänzend nach 

den gesetzlichen Vorschriften. 

 

 

 

 

 

 

 

 

(6) Auslagen 

 

unverändert 

 

 

(7) Besonderheiten bei 

Verbraucherdarlehensverträgen und 

Zahlungsdiensteverträgen mit 

Verbrauchern für Zahlungen 

innerhalb des Europäischen 

Wirtschaftsraums (EWR) in einer 

EWR-Währung 

 

Bei Verbraucherdarlehensverträgen und 

Zahlungsdiensteverträgen mit Verbrauchern 

für Zahlungen innerhalb des Europäischen 

Wirtschaftsraums (EWR) in einer EWR-

Währung richten sich die Zinsen und die 

Kosten (Entgelte, Auslagen) nach den 

jeweiligen vertraglichen Vereinbarungen und 

Sonderbedingungen sowie ergänzend nach 

den gesetzlichen Vorschriften. Die Änderung 

von Entgelten von 

Zahlungsdiensterahmenverträgen (zum 

Beispiel Girovertrag) richtet sich nach 

Absatz 5. 

 

 


